
Wilhelm Lejean's Wanderr

Aus dem Ertrage derselben werden die mehr als 500 Aka -lis,d.h.Tempelwärter,besoldet;ihreWohnungenbesiu-densichinderNähedesTeiches.

 Ein Europäer wird die Frage auswerfen : Wie kommtes,daßsolcheinTempelmitderUngeheuernMengevonGoldundEdelsteinen,welchederMengezurSchauaus-gestelltsind,ineinemLande,woessogroßeSchaarenbet-telarmerMenschengiebt,unddassovielepolitischeErschüt-terungenerfahrenhat,imVerlausderJahrhunderteuuau-getastetbleibenkonnte?DieAntwortistleichtgegeben.DerOrientale,insbesonderederMenschinIndien,wirdwenigerdurcheinesittlicheAnschauungbestimmt,alssozusagendurchdenAberglaubenseinesmateriellenReligions-gesiihls.TempelberaubungundSchändungderHeiligthii-mersindungemeinseltenundkommennurvonSeitenderPriestervor;denMenschenausdemVolkhältScheuundFurchtvomRaubezurück;erwilldieGötternichtkränken.AlsLejeauinAmritsirwar,1866,zogmaneinenPriesterein,welchernachundnacheinegroßeMengemassiver
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ten durch vergoldete Eisenplatten ersetzt hatte ; der BetragseinesDiebstahlswurdeaufetwaeiumalhunderttausendRu-pieugeschützt.

 Der Christ kann den Mahadewatempel besuchen , ohneirgendwiebehelligtzuwerden;dieHindusindtoleranteralsdieMohammedaner.DieebenerwähntenAkalißbilde-tenvorderEroberungderEngländer(1849)einemächtigereligiöseKörperschaft,ähnlichwiedieDerwischeinderTür-kei;siewarenumherstreifendeBettelmönche.Alskennzeich-nendesMerkmaltragensieauchaufihremTurbaneiserneScheiben.SolcheinDiscushatwahrscheinlicheinemysti-scheBeziehungzurSonnenscheibe,nndeinesolcheScheibekannindenHändenjenerheiligenLeuteeiuegefährlicheWaffewerden.Siesinddaraufeingeübt,dieselbeauseineweiteEntfernunghinnacheinemgewissenPunktezwschleu-dcrn,nachdemsieihreinesehrrascherotirendeBewegungumdenZeigefingergegebenhaben.DerscharfeRandkannaufzwanzigSchrittodermehrrechtwohleinnacktesBeinodereinenArmdurchschneiden.DieBehördenkümmerten
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sich nicht um dergleichen ; sie wollten sich dieses fromme Ge -sindelnichtaufdenHalshetzen;diePolizeiderEngländersiehtihnenaberetwasmehraufdieFinger.

 In den geographischen Handbüchern sindet man die An -gäbe,daßAmritsireineBevölkerungvonetwaneunzig-tausendSeelenzähle;Lejeandagegennimmtzwischendrei-bisviermalhunderttansendan.MankönnesichnurschwereineVorstellungvondemUngeheuernMenschengewimmelderindischenStädtemachen,namentlichindenen,welcheeinenschwuugreichenGewerbsbetriebhaben.FürAmritsir,wodiesesderFallist,unddessenUmgegendwürde,denge-wältigenUebertreibungenderEingeborenenzufolge,dieZif-fervou1,800,000Seelenkaumausreichen!

 Die Shawlfabrikation , namentlich jene geringererSorten,beschäftigteinegroßeMengevonArbeitern,undderAbsatzistbeträchtlich.InderfeinernundthenernWaarebehauptetKaschmirnochimmerdenVorzug,obwohlauchAmritsirPrachtstückeliefert.DieTyranneidesMaharad-scha,welcherseineUnterthaueuschwerdrückt,kommtdemPendschabzugute;alserdieAuswanderungnochnichtverbotenhatte,wandertenetwadreißigtansendKaschmiris
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aus und ließen sich in Ludianah nieder , wo sie unter dermildernHerrschaftderEngländerIndustriebetreiben.genwärtigläßtderTyrannRambirSingkeinenmehraus-wandern.

 Da , wo heute Amritsir steht , war einst die alte StadtTscheka.DerbekanntechinesischePilgerHiueutsanger-wähnt,daßinderNähederselbenSakalalag;esistdasSangala,dieletzteEroberungdesMacedoniersAlexandernachOstenhin.Lejeanfand6KilometervonAmritsireinDorfNamensSanga,dessenOertlichkeitvollkommendervonArrianentworfenenBeschreibungentspricht;Alterthümerhaterdortnichtgesunden.ZuseinemBedauernwarerverhindert,einenAusflugnachTfchambazumachen,dieserländlichenHauptstadteinesFürstenthums,dessenjugeud-licherHerrschereinFreundderEuropäerundeinLiebhaberderPhotographieist,inderenAusübungersichsehrgeschickterweist.SeiuStammbaumreichthochhiuaus,bisindieZeitdesKriegeszwischendenKurawasundPandawas,zweihundertJahrevordemtrojanischenKriege.MitschenGenealogiendarfmanesfreilichnichtallzugenaunehmen;esgehtjamitmancheneuropäischenebenso.Auch


